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Was ist Beratung und wie funktioniert sie? Adrian Steiner gibt Antwort
auf diese Fragen, indem er die formalen und funktionalen Merkmale
einer idealtypischen Beratung festhält und dadurch den Blick auf die
Qualität realer Beratungen ermöglicht.Wie beratend ist die
Beratungspraxis tatsächlich? Diese Frage wird am Beispiel der
Politikberatung ausführlich diskutiert. »Beratung« erweist sich als
hochgradig neurotischer Begriff, der den fundamentalen Konflikt
zwischen Anspruch (Reflexion) und Realität (Legitimation)
widerspiegelt.
Besprochen in:politik&kommunikation, 11 (2009)Die öffentliche
Verwaltung, 12/6 (2010), Peter Nagel
»Steiner hat ein gut durchdachtes Buch geschrieben, das vor allem für
Fachleute geeignet ist.«
»Die zwischenzeitliche Aktualisierung des Themas war für den Autor
sicher nicht abzusehen, was sein Problemgespür umso
bemerkenswerter macht. Es bleibt zu wünschen, dass sich zahlreiche
Leser finden, die sich von [...] der Systemtheorie nicht schrecken lassen
und der intellektuellen Herausforderung den Vorzug geben.«


